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DIE EIDGENÖSSISCHE WEHRANLEIHE

empfehlen wir unsern Abonnenten und Mitarbeitern- Alt
und jung, das ganze Schweizervolk bekunde durch die

Tat, daß es zu jedem Opfer bereit ist für die Behauptung

seiner Unabhängigkeit!

Zentralsekretariat
„Für das Alter",

Sapperlot,
ist das aber gut! Da nimmt man
gern zwei Teller voll.

Auch Ihnen wird diese ausge-
zeichnete Fleischsuppe munden.
Fügen Sie ihr, wie einer hausge-
machten Fleischsuppe, irgend eine
Einlage bei wie Fideli, Reis, Sago,
geröstete Brotwürfeli, DUnkli.

MAGGI^Ieisdi-Strppe'^iL5®



Kaffee Hag und der ebenfalls cote

feirrfreie Sanka-Brasil sind garans
tferf vollkommen frei* von Losungs«
mitteln oder anderen chemischen
Substanzen. Das Hag-Verfahren-»
beruht* auf SOjahriger Erfahrung,
Hag und Çanka sind vollkommen
unschädlich und inOualitatunerss
reicht. In 4-1 Landern der WeH-tver-

den Hag und S*anka von TTlillionen
îDenschen getrunken.

braucht keine Wartung.
Sie läuft mit einer Taschenlampenbatterie

ein bis zwei Jahre!
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Schweiz. UnfaLl-und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt in Zürich

OC FmseZ-, ffeise-, ZFens/ôo^en-, LandnnVïe-, Ou

® iïa/ïp/Mc^-, .Em&racMze&staftZ-, Wasser- ®
® scftaden a. Wn£omoZnZ-Xas7co- Fem'cAernnaen ®
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i Znnz ZLôscftZ«/? von Ferirö^en em^/eftZen sicA ®

| die Direktion in Zürich, Bleicherweg 19 |
3) und ihre Vertreter. |



Schweizerische

Kreditanstalt
Zürich

Basel, Bern, Chur, Davos, Frauenfeld,

Genf, Glarus, Kreuzlingen, Lausanne,

Lugano, Luzern, Neuenburg, St.Gallen,

Arosa, St. Moritz, Weinfelden

Aktienkapital und Reserven Fr. 205.000,000

Wir empfehlen uns zur

Entgegennahme von Geldern
Verwaltung von Vermögen
Errichtung von Testamenten
und Stiftungen aller Art

Besorgung aller übrigen Bankgesdiötte



ZÜRICH
A.Z. Schweiz.Landeabibliothek

Fächer Filialen
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Schützet

die

Heimat

Zeichnet

Wehranleihe
dient zur Verstärkung der Landesverteidigung,
schafft Arbeitsmöglichkeiten,
belebt die Wirtschaft,

Sie ist von der Emissious- und Coupons-Stempelab-

gäbe befreit,
ist kurzfristig und wird planmässig getilgt,
ist eine sichere Spar- und Kapitalanlage.

Zeichnungen werden

vom 21. September bis 15. Oktober 1936
entgegengenommen von:

sämtlichen Niederlassungen der Schweizerischen Nationalbank,
sämtlichen Banken, Bankfirmen, Spar- und Darlehenskassen

der Schweiz,
sämtlichen schweizerischen Poststellen.

Prospekte liegen bei allen Zeichnungsstellen auf. Die kleinsten
Titel lauten auf 100 Franken. Einzahlungen können monatlich

von 10 Franken an gemacht werden.
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